
«4s

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr.2«9.
Dinstag den 24. November 1874.

lü??—1) Nl. 7!1s.

Concurs Ausschreibung
zur Wiedlibrsrtzuug rrirdigter Auffeherbstellen in

der Zwangbalvril^llustült.
I n der landfchaflüchen Zwangsaibeitsanstalt

zu Larbach lommen zwei Äufjchcrsjlcllen I.Klasse
Nltt der ^ayteslöynung von )e 360 ft., mit täg-
licher 1 ̂ p^undig« Brolportion, mit dem Jahres-
drputate von b Htlaflem harten 2 4 " Brennholzes und
1)i Psund Hterzen, mit lategoriemäßiger ^iontur
und tajelnmaßlger Unterkunft rn der Anstalt, ferner
ein Aulseyrspuzlen I . Klasse mit denselben Bezügen
Mit Ausnahme des holz- und KerzendeputaleS;
lm Falle d« Besetzung dieser drei Posten im Wege
der worrückung avcr drei Aufjeherbstellen I I . Klasse
Nut der IahlMöynung von je 300 ft., mit tag.
lilher 1'/-plündlger Blotpoltlon, mit lategoriemä'
ßlger Monmr uno Unterkunft in der Anstalt — zur
Kc,eyung. — Bewewer um diese Stellen haben
ihrc gryorig instrmerten Gesuche unter sialywei^
lung des Alters, Standes, unladelhaften LebenS-
lvauocls, volllommcner körperlicher Gesundheit, ihrer
gewerblichen und Sprao^lenntnisse, inSdefonde«
der voulommenen Kenntnis der siovenifchen und
deutjchcn Sprache, alienfauS auch der italienischen
Sprache, und unter Angabe ihrer etwaigen Aer-
wandtlchast oder Schwägcrschaft mit einem Ber-
wüllullg^oeamlen oder unt einem andern Bedien-
steten der ^wangSarbeilSansta.'t wo mögllch Per-
jöaUch bei der ^wangöardeushausvcrwallung
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zu überrelchen.

Schach, am 16. November 1874.

ZOom krainischen Aand» sausfchujse.
(578—l) Nr. 1543.

Concurs zulndlnachung.
Bei dem Aiechnungsdepaltt menl der l . l . F i -

Ncmzdnecllon m ^albach ist eine provisorische Viech-
NUügS'vicvldentensteue Ui der I X . Hangsllasse even-
tuell eme plovljolllche ViechnungS - OsficlalS', be<
zlehungswelje viechnungS-Äjft,l^ «stelle m der X.,
beziehungsweise X I . vlangsllajle zu bejehcn.

^«.werbcr um diesen H)iclljlp'osten haben ihre
besuche lnibefondcre unter Nachweljung der mit
^ lu lg abgneglen Prüfung aus der iVtaatsrech-
UUllgvwlflclllchalt, dann der vollkommenen KennlnlS
^ r beiden ^aucesjprachen

b r n n e n v»er Wochen
bei dem Pläzldmm der l . t . Imanzdirection in
"aioach eilizubtlligen.

Kaibach, am 16. November 1874.

^«aj idtum der k. k. Fmanzdirel t ion.

l5?^__2) Nr. 1651.

lVczlllsgcrichts-Adjunctcllstclle.
^ i dem l . l . De jnlsg.^U)le in ^.rcs,en ist

^ Brznls^eilchls-Ad)u l^ic»lllcUe mU den )̂>lem»
^ L ^ n Dczu^en der lX. vlaugSllasse m ^lledl-
"̂Uzj grloulu.ell.
^ ^ e Dewerber wvllcn ihre gehürig belegten
., !uhr, m u.clchcn au«;, die «clmlms der beiden
^ u o r ^ p ^ ^ n nachzuwerfen ch, lw vorjchn,toula-

^ i n n e r h a l b v ie r Wochen
. " Tage der diillen ^in,challui»g diefeS Edictcs

ble „ztSlencr ^ u u i l g " y^amls embrmgen.
^udul>2U)eilu, l im 16. November 1v<4.

^ l e r u .n ,Ur« i bAeilchtb Prüs idcut .

^ N ^ I ) ' Nr. 1640.

^zlrlsgeri^tsadjunctcn - Stelle.
die w ' " " b ' " l . l . Dczinogenchte m Laudjliay l,l
^ ^zltlsgcnä^adjunclen.SleUe Mtt den j1,iem'

»^N «-«zu^en der IX . MangSllasse zu de,cyen.
^ e l l t ^ ^ ' ^ " " be r wouen iyre gcyong beleben
" ' ^ i ül ^ l l ycn auch die volle «eutllMß der

beiden Landessprachen nachzuweisen ist, im vorschrifts-
mäßigen Wege

b i n n e n v i e r Wochen
vom Tage der dritten Einschaltung des Concurseö
in die „Wiener Zeitung" hieramtS einbringen.

Rudolfswerth, am 16. November 1874.

A . k. KreisgerichtO'Ptasldinm.

(553-3) Nr. 15187

Straßenmeister-Stellen.
Es wird hlemit der EoncurS für zwei in Da!»

matien erledigte Straßenmeister < SteUen eröffnet.
Diese Stellen gehören in die Kategorie der

Dienerstellen und sind nach dem Gesetze vom 19ten
April 1872 (R. w. B l . Nr. 60) für ausgediente
Unteroffiziere vorbehalten, den Fall ausgenommen,
daß sich verfügbare und befähigte, dann Dienst»
taugliche Straßenmeister oder Stromaufscher um
diejclben beweiben oder daß sich hiefür geeignete
ausgediente Unterofffziere mcht melden würden.

M i t den in Vtede stehenden Posten ist ein
jährlicher Gehalt von 350 ft., der durch Vor»
rückung auf 400 ft., 450 ft. erhöht werden kann,
dann eine 25 Perzent des Gehaltes betragende
Activitätszulage verbunden.

Den Slraßenmeistern gebührt außerdem ein
entsprechendes Neisepauichale für die Bezahlungen
und die stete Instandhaltung der ihnen anvertrau-
ten Straßenstreckcn.

Die Bewerber haben ihre Gesuche bei diefer
Statthalter« längstens
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und zwar, wenn sie bereits im Staatsdienste stehen
sollten, durch ihre vorgesetzte Behörde einzubringen,
und es obliegt ihnen fetner, falls sie zu den ge
jehlich anfpruchSberechtigten Unteroffizieren zählen,
das mit dem Gcsctze vom l v . April 1872 vor«
geschriebene Ccrtlsicat beizubringen.

Auch müssen sie die beiden Landessprachen
(italienisch und jerbo-kroatisch), dann lesen, fchreiden,
rechnen und so viel zeichnen können, als zu einem
Bauhandwertc nöthig ist, endlich gelernte Maurer
oder Stemmetze sem.

Zara, am 9. November 1874.

Vom k. k. dalmal. S' la l lhal lerei 'Prästdiu«.

(562—2) Nr. 15697.

Stiftungen.
Bei dem Magistrate Laibach kommen für das

Jahr 1tt?4 folgende Stiftungen zur Bnleihung:
1. Die Johann Bapt. Bernardinilche Stiftung

mit 60 ft.j
2. die Georg 3 halmeier'sche Stiftung mit 61 ft.;
3. die Joses Jakob Schilüng',che Stiftung mit

63 si ;
4. die Haus Jodst Weber'sche Stiftung mtt 79 ft.

Aus diese vier Snjtungcn haben Anspruch
BürgerSlöchter aus ^aibach, welche ihren sill'
lichen Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mtt-
telst legaler Zeugnisse, dann ihre im Jahre
1U74 er,olgte Werehelichung mittelst TrauungS»
schemes und die bürgeiliche Abkunft durch die
Bürgerrechlsultunde ihr« Väter nachzuweisen
veliuögcn.

5. Die Johann Niklas Kraschoviz'sche Stifwng
mit 63 ft, auf welche em armer Bauer aus
der Psaire St . Peter m Laibach Anfpluch hat;

6. die Jakob Anton Kanzol'lche Stiftung mu
40 ft., welche an eme «me, ehrbare, zur
Ehe fchicitende Tochter aus dem Bürger« oder
niederen Stande verliehen wird;

7. die Josef Kel.f Cyu'jche S t rung mit 48 ft.
30 kr., zu welcher zwei der ärmsten hleror.
tigen Mädchen berufen sind;

8. d« Johann Bapl. Xovac",che Stiftung mit
151 ft. 20 lr., welche stillungsgewäß unkl

vier zu Vaibach in unverschuldeter Armuth le-
bende Familienväter ober Witwen von unbe-
scholtenem Rufe und mit mehreren unverso^-
ten Kindern zu vertheilen ist;

9. die von einem unbekannt bleiben wollenden
Wohlthäter errichtete Dienftbotenftifwng i »
Betrage von 50 ft. 40 kr., welche unter din
arme dienstesunfähige Dienstboten, welche treu
gedient und einen unbescholtenen Ruf sich be>
wahrt haben, zu vertheilen ift.

Bewerber mu die vorerwähnten St i f tung«
haden ihre gehörig instruierten »ä 1 , 2, 3, 4
und 6 mit einer 50 kr. Vtempelmarke versehe»»
Gesuche
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bei diesem Magistrate zu überreichen, wobei die»
jenigen, welche sich um mehrere Stiftungen alter
nativ in Competenz sehen wollen, abgesonderte
Gesuche einzubringen haben.

Stadtmagistrat Laibach, am 10. Nove«-
ber 1874.

(580—1) N r ? 6 5 1 » 7

Erlbschung der Rinderpest.
Infolge der am 12. l . M . in Jurjoviz, Ort» '

gemeinde gleichen Namens, und a» 17. l . W .
in Podklanz und Schigmariz, Ortsgemeinde S» .
derschiz, Gerichtsbezirk Reifniz, vorgenommene»
Schlußrevision wird die Rinderpest alldort als er-
loschen erklärt, und es werden hiemtt alle Veschrän-
lungen in den gebachten Ortschaften aufgelassen.

Gottschee, a« 18. November 1874.
Für den k. l. V e z l r l « h « » P t » » , n :

Psefferer, l. l. Vezirl»ce«»lfskr.

(573—2) « 7 . 6 2 5 b .

Edictal-Vorladung.
Nachstehende GewerbSparteien unbekannten

Aufenthaltes werden hiemit aufgefordert
b i n n e n 14 T a g e n

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an die Elwerbsteuerrückstände sammt Zuschlägen
bei dem k. k. Sleueramte Mottling bei sonstiger
amtlicher Löschung der Gewerbe einzuzahlen, als:

1. Josef Sano»ler von Iugorje Hs.-Nr. 16, Schuster,
Steuerz. Dulle, »rl. >Nr. 26, Rückstand f«r tzi,
Iah« l«70 und 187l «i l 4 ft. 37 t>.

2. knlvn M'lie von Mbllling H».-Nr. 2b, Wlrth,
Sleu«g. Mbltling, »n. 'Nr . 77, Rückstand s»r
die Jahre 16b« bi« incl. 1874 »it 74 fl. 60 lr.

H. Fianz Pondell von MbtlliligH«..Ns.95, Fußvindes,
Gleuels- Mbtllwg, »ll..Vil. t̂ 4. Rückstand f»l die
Jahre Ittvij. l8öv und 1tt?() »it l4 fl 60'/. tr.

4. Josef Weiß von Vlbltling Hau«-«r. 23, Wagner.
Sleuerg. Mbtlling, »N-Nr. 162, Nllckftanb fül
d,e Jahre 1«^) bl» tncl. ltt74 «i l 25 sl 84 lr.

5. Johann Klemrni ^ v,n kreuzdolf H«.-3ir. 7. Weber,
Slluerg. Möillm«, »lrt.- Nr ltj3, 3iück,lan0 fur
die Iayre 1»66 bl« mcl. l874 » „ 36 ft. 26 '/> tr.

6. »ndreae^vlioonMo ll>nsH«.'Nl. ll)V,Schufur,
Sleuerg. H),0<ll,og, «lt > Nr. 1b9, Vtuchwnd sltr
dle Jahre l67b tncl. 1874 mit 50 sl. Ul tr.

7. «lpolloui« Flntl von Mbttlmg H«.-')tt. 4. Klei,-
tlümerm. Treuer«. Mbtllm >, Rrl.'Ar. »>9. M<lck<
ftanb fur die Jahre l«70 bi« lncl. Il»74 »U
28 fi 8b V. lr.

8. Johann «tt^el von Podfewelj, Vrei«ler, Ste»erA.
Poofemelj. »rt..)ir. 11, «uchland für die I»h«
18?3 uno 1874 » l l 18 ft. 40 kr.

9. Kaspar Tuiar von «»«doolca H».-5ir. 26, Vchnei-
der, bleuctg. «adovlc, »rt-vtr. 6. buck««nd f»r
die Jahre 1867 und 1868 »lt 8 fi. 63'/, lr.

ls). Johann «logout oon Vludooica He.'Ar. 6l.M«»>-
rer, Sleuerz. M»doo,c«, »r l -^r . lb, «uch»«nd
fur da» Jahr 1868 »>« 4 ft. W'/ , lr.

11. Johann Vezel von Stwosch h»-)ir. 3. Galan-
Nlüwarenvelfchleih. bleuer» Sewilich, Rrt.-Nr. V4,
Mckilund pro 1»?1 mtt 4 st. b i^ / , t l .

18. Georg )ieman>i von S iede« H»..^r. 10, Nüller,
Eleuera. Oo^tovo, w l . N l . 8. «<ckfl.no ,»c da»
I.hr 1868 b,» lncl. 1874 « l l 32 ft. 40 l l .

K. l . VezillshauptNllnnfchaft Tschernembl, a»
12. N«we»btl l t t74.


